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Schwyz 
Margherita Contratto-Gaberthuel, 
1940, St.-Martin-Strasse 55.
Fritz Steiner, 1945, Herrengasse 11.
Greti Andres-Fürst, 1920, 
Schlagstrasse.
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Im Spital Schwyz 
24. April: Amelia Mataj, Muotathal 
(Eltern: Egzona und Granit Mataj), 
Vanessa Föhn, Muotathal (Myrta und 
David Föhn).
25. April: Lilly Suter, Steinen (Aria-
na und Beat Suter), Matteo Müller, 
Illgau (Melanie Müller und Peter 
Bürgler).
27. April: Florian Steiner, Ibach 
(Bettina und Martin Steiner), Silvan 
Joel Betschart, Arth (Heidi Bet-
schart), Tobias Link, Brunnen (Man-
dy und Christian Link), Wendy Stei-
ner, Seewen (Karin und Roman 
Steiner), Lena Maria Styger, Brunnen 
(Astrid Steiner Styger und Beat Sty-
ger).

GEBURTEN

Eine Lücke wurde geschlossen
RothenthuRm Der «Moor-
wanderweg» von Rothen-
thurm nach Biberbrugg wurde 
offiziell eröffnet. Er wurde am 
Samstag durch Pater Ansgar 
Schuler eingesegnet. 

AlBERt MARty 
redaktion@schwyzerzeitung.ch

Regierungsrat Andreas Barraud er-
öffnete am letzten Samstag die schlich-
te Einweihungsfeier mit dem Slogan 
«Kanton Schwyz – wunderbar wander-
bar». Bei diesem Wanderwegprojekt 
handelt es sich um die Vervollständi-
gung des Hauptwanderwegs zwischen 
Wollerau–Biberbrugg und Rothenthurm. 
Das letzte Teilstück von zirka 400 Metern 
beim Bibersteg–Wolfschachen hatte es 
in sich. Die Linienführung verursachte 
in diesem Bereich harte Diskussionen 
zwischen den Verantwortlichen der 
Wanderwege und den Schutzverbänden. 
Die heutige Linienführung ist ein Kom-
promiss, hat aber dazu geführt, dass der 
Weg sehr abwechslungsreich durch 
Moor, Wald und Hecken führt. 

Dank dem Bau von Holzstegen, der 
Liniengestaltung mit Holzschnitzeln und 
dem schönen Holzsteg über den Chlau-
senbach sei der «Moorweg» bereits ein 
kleines Highlight im Schwyzer Wander-
wegnetz, so Regierungsrat Barraud. Die 
Route ist neu als «Moorweg Rothen-
thurm» beschildert und soll 2013 bei 
«Schweiz mobil» integriert werden. 

nachhaltiges Projekt
Der Rotary-Club Schwyz-Mythen hat-

te sich anerboten, die baulichen Mass-
nahmen für dieses Teilstück zu über-
nehmen. Es sei ein sinnvolles Projekt 
mit nachhaltigem Charakter, was zu den 

Dienstleistungen dieses Clubs passe. 
Rund 50 Mitglieder vom Rotary-Club 
haben im letzten Oktober unter der 
Leitung von Hanspeter Schenk und 
Mathias Ehrler an zwei Tagen tüchtig 
Hand angelegt. Mit dem Bau von Wegen 
und Brücken sowie Pflanzarbeiten – es 

sind rund 700 Bäumchen und Sträucher 
für Sichtschutz gesetzt worden – wurde 
Grosses geleistet.

Der Club hat nicht nur den Bau und 
das Material übernommen, sondern hat 
die Einweihungsfeier mit Lunch zum 
grossen Teil mitfinanziert. Das Projekt 

und die Einweihungsfeier standen unter 
der Leitung von Beat Fuchs vom Amt 
für Wald und Naturgefahren, Fachbe-
reich Fuss- und Wanderwege. Pater 
Ansgar Schuler OSB hat den Moorweg 
Rothenthurm mit den baulichen Werken 
unter den Schutz Gottes gestellt.

Hanspeter Schenk vom Rotary-Club, Pater Ansgar Schuler,  
Regierungsrat Andreas Barraud sowie Beat Fuchs,  

Verantwortlicher Fuss- und Wanderwege (v. l.), bei der Einweihung 
des Wanderweges. Bild Albert Marty

Beschwerden 
kosten sehr viel 
FReienbach zsz. Die Gemeinde 
Freienbach beschäftigte sich im ver-
gangenen Jahr mit einer ganzen Rei-
he von Beschwerden, die das Bürger-
forum gemacht hat. Das ist nicht 
gratis. An der Rechnungsgemeinde-
versammlung von letzter Woche woll-
te alt Gemeinderat Albin Fuchs des-
halb wissen, wie viel an Anwaltskos-
ten im vergangenen Jahr bezahlt 
werden musste. Säckelmeisterin Clau-
dia Räber legte die Zahlen vor. Für 
die Stimmrechtsbeschwerde zu den 
Sachgeschäften Zubringer Halten und 
Zubringer Wilenstrasse, die im Janu-
ar 2011 vom Bundesgericht abgewie-
sen wurde, fielen 11 142 Franken an. 
Die Stimmrechtsbeschwerde gegen 
die Vorbereitung und Durchführung 
der Budgetgemeinde 2009, die das 
Bundesgericht im Februar 2011 ab-
wies, kostete die Gemeinde 8662 
Franken. 

beschwerde gegen werkhof
Eine weitere Stimmrechtsbeschwer-

de, eingereicht von Jürg Rückmar 
gegen das Sachgeschäft «Baukredit 
Werkhof, Entsorgung, Kunstschaffen-
de Schwerzi» verursachte Kosten von 
11 142 Franken. In dieser Sache wur-
de nebenbei bemerkt auch eine Auf-
sichtsbeschwerde betreffend öffentli-
ches Beschaffungsrecht in Zusam-
menhang mit dem Werkhof 
Schwerzi gemacht. Ihr leistete der 
Regierungsrat aber keine Folge. 

Auch gegen die Ungültigkeitserklä-
rung der Einzelinitiative für die Bei-
behaltung der Hauptsammelstelle 
Gwatt in Pfäffikon machte Rückmar 
Stimmrechtsbeschwerde. Das Bun-
desgericht wies sie im Februar dieses 
Jahres ab. Hier betrugen die Kosten 
5562 Franken. 

Über 400 000 Franken
Grosse Kosten sind auch über all 

die Jahre seit 2006 in Sachen Stein-
fabrikareal entstanden. Weil hier die 
Materie komplex ist und an mehreren 
Fronten gestritten werden musste, 
sind hier bis jetzt gesamthaft Kosten 
von 426 000 Franken zusammenge-
kommen.

Grossartiges 
Wochenende
zum 2. Schwyzer  
Kulturwochen ende.

Das 2. Schwyzer Kulturwochen-
ende überzeugte erneut. Die grösste 
Schwierigkeit bestand darin, aus der 
Vielzahl der Angebote eine Wahl zu 
treffen. Ich entschied mich für einen 
Besuch in der Kreativschreinerei in 
Brunnen. Die Kombination zwischen 
Schreinereibetrieb und Kultur schien 
mir sehr ungewöhnlich. Die darge-
botenen Auftritte verblüfften und 
begeisterten jedoch. Auf der eigens 
errichteten Showbühne wurde mit 
Line-, Break-, Funky- und Oriental 
Dance sowie Musical Einlagen ein 
wahres Feuerwerk geboten. Für Gän-
sehaut sorgten die beiden Nach-
wuchstalente Alicia Gizendanner und 
Sarah Schwitter aus der Talentklasse 
Schwyz. 

Ein Riesenkompliment allen, die 
sich für das 2. Schwyzer Kulturwo-
chenende engagiert haben. Die Vor-
freude auf das 3. Kulturwochenende 
im Jahr 2014 ist bereits sehr gross. 

MARcEl MuRRI,
BRUNNEN

Leserbrief
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Christus, der ewige Hohepriester, hat meinen lieben
Schwager, unseren Götti, Onkel und Mitbruder

Fridolin Gasser, Pfarrer i. R.
3. August 1916 – 30. April 2012
St. Johannesstift, Zizers

nach einem arbeitsreichen Priesterleben in seine ewige Heimat aufgenom-
men. Er wuchs in Ibach auf, empfing am 7. Juli 1940 in Chur die Priesterweihe
und wirkte:
1940–1945 als Kaplan in Kerns
1945–1947 als Arbeiterseelsorger in Ingenbohl
1947–1955 als Pfarrer in Uster
1955–1963 als Bruderklausenkaplan in Sachseln
1963–1969 als Pfarrer in Lungern
1970–1978 als Spitalpfarrer in Schlieren
1979–1984 als Kaplan in Küssnacht a. Rigi
1984–1998 als Spiritual im Kloster St. Peter in Schwyz
Seit 1998 lebte er im St. Johannesstift in Zizers.
Wir danken unserem liebenswürdigen Verstorbenen für seinen langjährigen
priesterlichenDienst undempfehlen ihndemMementoderMitbrüder unddem
Gebet der ihm einst Anvertrauten.

Im Glauben an die Auferstehung:
Dr. Vitus Huonder, Bischof von Chur
Regionale Generalvikariate Graubünden, Urschweiz, Zürich
Dekanat Chur und Dekanat Innerschwyz
Priester im St. Johannesstift, Zizers
Schwägerin Rosa Gasser-von Rickenbach
Gotten und Göttis, Nichten und Neffen

Traueradresse: Herr Fridolin Gasser-Ming, Belgerts, 6432 Rickenbach SZ

Fürbittgebet: Donnerstag, 3. Mai 2012
um 19.30 Uhr in der Klosterkirche St. Peter am Bach, Schwyz

Beerdigung: Freitag, 4. Mai 2012
um 09.00 Uhr auf dem Friedhof Schwyz
um 09.30 Uhr Trauergottesdienst in der Pfarrkirche Schwyz

Dreissigster: Samstag, 26. Mai 2012
um 08.45 Uhr in der Pfarrkirche Ibach SZ

Anstelle von Blumenspenden gedenke man des Frauenklosters Schwyz
(PC-Konto 60-14235-4) und des St. Johannesstifts, Zizers (PC-Konto 01-13369-4).

Der liebe Verstorbene ist im Kerchel Schwyz aufgebahrt.

Gilt als Leidzirkular.

In Deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist,
Du hast mich erlöst, Herr, Du treuer Gott.

Ps 31.6

ZUM GEDENKEN




